
Dev Reichstag brennt!
dev « tonavsaal revstSvtt / Bvandsüttuns durch ÄuSländevtV WUJHMtlMM » .. . ... mir nrvrfi H,v fehlen Mauern . Man
v, ®er Tin , 27. 2. Heute abend um 21.15 Uhr wurde
j*  Feuerwehr plötzlich nach dem Reichstag gerufen, wo im

^ppelbau Feuer ausgebrochen war.
„ ®eitn Eintreffen der Wehren stand der große goldene
^pelbau des Reichstagsgebäudes in hellen Flammen. Ueber
7° Umgegend ergoß sich ein Sprühregen von Funken. Feuer-

und Polizei drangen sofort in den Reichstag ein, und
^ gelang es, einen Mann festzunehmen, der unumwun-
^ die B r a n d st i f t u n g zugab. Er ertlärte , der nieder-
,fischen Kommunistischen Partei anzugehören. Der Brand-
jJNet murde unter starker polizeilicher Bedeckung sofort in die

am Brandenburger Tor gebracht.
Eine Stunde später ein Flammenmeer.

Degen 22 Uhr bildete die gesamte Kuppel des Reichstags-
^udes Zwischen den vier Türmen ein einziges wogendes

von den Wandelhallen nur noch die fehlen Mauern . Mail
rechnet damit, daß nur ein kleiner Teil des Westflügels erhal¬
ten werden kann.

Es hat sich inzwischen herausgestellt, daß noch an sieben
bis acht weiteren Stellen Brandherde in Gestalt von Benzm-
flaschen vorhanden sind.

Bei dem festgenommenen Brandstifter handelt es sich um
einen holländischen Kommunisten van der Lübbe.

^ ^ Menmeer. Auch die gesamte Ostseite des Gebäudes
M in Flammen. Es steht schon jetzt fest, daß der durch

11 Brand angerichtete Schaden mehrere Millionen Reichs-
betragen wird.

. Um 22.30 Uhr ist bereits der gesamte Plenarsaal mit
v" Bestuhlung und der Täfelung der Präsidententribüne und

Zuschauertribünen restlos ausgebrannt . Ebenso stehen

Das Geständnis des Täters!
Der Täter hat bei einem zweistündigen Verhör zugestanden,

auch den am Samstag erfolgten Brand im Berliner Schloß
gelegt zu haben. Als Motiv gab er „Rache am internationalen
Kapitalismus " an. Der Verhaftete ist ein etwa 20jähriger
fanatisch aussehender Bursche.

Um 22 Uhr erschienen Reichskanzler Hitler, Vizekanzler
o. Papen , Dr . Frick und Göring an der Brandstätte . Von
den Zerstörungen ist von außen, nachdem der Mitteltrakl aus¬
gebrannt ist, nicht mehr viel zu sehen. In den einzelnem
Stockwerken wütet das Feuer noch fort  Der Reichstag wird
voraussichtlich im Gebäude des Preußischen Landtages tagen
müssen. _

ftauen  von Beamten , die an sich nicht genehm,qunas-
vilichtia sind, soll nachgeprüst werden, ob dabei nicht eine
Umgehung der für den Reichsbeamten selbst geltenden Be¬
schränkungen liege.

Wegen der entgeltlichen Musikausübung  durch
Reichsbeamte wird auf die dafür erlassenen Bestimmungen

Für Angestellte  u n d A r b e l t er  rm Reichsdienst
soll nach Maßgabe der Bestimungen der Tarifverträge ent¬
sprechend verfahren werden, wobei aber bereits für sie ge¬
gebene Anweisungen unberührt bleiben.

Die Landesregierungen  sollen von dem Rund¬
schreiben in Kenntnis gesetzt und gebeten we^ en. entspre¬
chend vorzugehen, um durch ein gleichmäßiges Vorgehen des
Reiches, der Länder und der Selbstverwaltungskorper die
Wirksamkeit der Maßnahmen zu gewährleisten.

Die Rückschläge in Genf
. !De»Hi-Mrmh ist in einer entscheidenden Abstimmung
*?r der Abrüstungskommission allein geblieben. Nicht eine

M sich" ° r den deutjlhen
Stirn » über im« S t i t » s m o t e 11o I der B-raiung"der h;* a * * ft n^utuna über oas st  r i e y » 111u 1c v w ”
^er öie9 f,eer es stärke und Heere  s s y st e m e vor
Angehen zu  lassen Dieser Streit zwischen Deutschland auf
!"- geiamten » 1»sirt-Ar, _ _ m.f hör linderen Seite , tu nurk 1 einen Seite und oen fleiauntn t

CW!) der Vorgeschichte ver tanoncy. rmc uv» «»* -i- -
S Allaemeinen Ausschuß der Abrü tungskommlss.on ver-
s'nbart ^ rden daß zrmÄ die Pläne beraten werden
y^ en, die sich' auf ein einheitliches Heeressystem für ganz._ :1t./—..„x hnEi mnn prft dann an die Frage herdie sich aus ein einyemiMs >
Durvpg belieben und daß man erst dann an die Frage her
>k8ehen wollte was mit dem Kriegsmaterial der schwerge-
E°"en Staaten zu geschehen hat. Für Deutsch and stt abeEinhaltung dieser Arbeitsweise deshalb schwierlg over

möglich^weil der Gesamtwert einer militärischen Nu
JSo um outen Teil davon abhängt , über welche Men-
k " °n Kriegsmaterial und an Materialreseroen VerfU'
Z "8smöglichkeiten bestehen. Da ö'e ^ roefflXnh i ae-röQtcn  in den vergangenen Jahren Gelegenheit g

M,m auBerottentlicDc WaUr . atr et er-
n cmjuthäufen hängen die deutschen Forderungen n

§rag? N °usen. hang IeiI  davon ab. ob au

künftige' Arbeitsmethode auch meliere Rückschläge ge
gen Deutschland  nicht ausschließt.

Hugenberg zur Sozialpolitik
Für Erhaltung der Gewerkschaften. — Die hohen Gehälter.

Berlin . 27. Februar.
Dr. Hugenberg empfing den Vorsitzenden des sozialpo¬

litischen Ausschusses der Reichstagsfraktion , den Abgeord-
neten Dr. Erich Schmidt-Arnswalde und beantworte .? an
ihn gerichtete Fragen

Dr. hugenberg bejahte ausdrücklich die Rc>twendigke,t
einer Berufsverlretung der Arbeiter , und Angestellten-
fchaft. Aber auch hier müsse ebenso wie tn der Politik der
Einfluß der Ewiggestrigen, die in der Linksfront stehen,
ausgeschaltet werden. _ . „ „ fA .

Nach seiner Stellungnahme zur Sozi al ve rsl che-
r u n g befragt , verwies Dr . Hugenberg auf feinen Vortrag
vom 16 Oktober 1932, in der er sich ausdrücklich zu einer
E r h a >t u n g der Sozialversicherung aber zu ihrer Gesun¬
dung durch Reform an Haupt und Gliedern bekannt hat.
Abg. Dr . Schmidt wies sodann darauf hin. daß

die Fragen des Doppelverdienertums und der hohen
Gehälter

in der sozialpolitischen Erörterung unter der Arbeitneh¬
merschaft immer noch eine große Rolle spätem D Hugen¬
berg erwiderte , daß diese Fragen unter dem Gest̂ spunkt
wirklicher Kameradschaftlichkeit angesehen werden mußtem
Hohe Gehälter seien nur dort zu rechtsertigen, wo Jie durch
besondere Leistung für die Allgemeinheit tatsächlich ver-
dient werden.

Dr Huaenbera betonte sodann erneut die Notwendig¬
reit einer Regelung der An s l a nd s s chu l d e n, um das
schwerste Hemmnis für den wirtschaftlichen Wiederaufstieg
zu beseitigen.

In den Kommissionen wird man jetzt zunächst entspre¬
chend dem französischen Wunsch auf die Frage eme,s e ’ n '
heitlichen Heerestyps  für ganz Europa eingehen.
Dabei wird Deutschland entsprechend der bereits geschi der-
ten Sachlage sich stark zurückhalten müssen weil seine
Stellungnahme ja von den Entscheidungen über die Mat -
rialfraae abhänaig ist. So könnten Sltu 'atlonen
entstehen, in denen die anderen Mächte selbständig Be¬
schlüsse fassen, die später in den deutschen Plan nicht Hin¬
einpassen. Bedauerlich bleibt freilich, daß Deutschland Mlt
seiner Haltuna vollständig allein steht und daß es auch bet
den ebenfalls' stark für die Abrüstung etntretenden Machten,
wie Sowietrußland oder Italien , keinerlei Unterstützung
gefunden hat.

anzuhäufen . hangen o,e n7. n)lfe der Heeresstärke zum guten Teil davon ab. 0v auf
Jh Gebiet des Kriegsmaterials ein Ausgleich Hergestell
^kkden wird , wie ihn die deutsche Delegation durch ihre
< 9e

- 4 ott'ÄH » e aiirSerftörunfl*» * >'« **£
peen Materials verlangt . So erklärt es sich, daß Di

entgegen dem Beschluß vom 13. Februar setzt den"Unr.-rr*} ö _.jj .n m>«*»̂ i„rfrnnp ntirmea neb,C 10 entgegen dem Beschluß vom in . veviuui uwS  stellte zunächst die Materialfrage vorweg5 ^ -L "'-'-nwwj 1! L«--L--F- 'Scne en oeur cyen ’-piuu ; -
a -wn gearbeitet, indem es den anderen Machten, und vor
^ern auch den neutralen Staaten , klarzumachen suchte daß

Aenderunq der Arbeitsmethode neuen Zeltverlust be-
g? ten würde weil alle Vorbereitungen zu der Verhandlung
Aer die Heer'esstärke getroffen seien und eine völlige Um-
hlung des gesamten Konferenzapparates bei Annahme des
fischen Antrages erforderlich sein wurde. Da die Mehr«l>l ist, ^ »,i» npi.trnlen Staaten am meisten

Auch im Luftfahrtausschuß  der Abrüstungskon¬
ferenz werden Deutschland alle möglichen Schwierigkeiten
gemacht, wobei der spanische  Vorsitzende als getreuer,
ja blinder Gefolgsmann Frankreichs  sich er-
weist: das geht aus dem Zwischenfall hervor , der am Mon-
tag sich ereignete. Der Spaniole hat nicht mehr und nicht
weniger dem deutschen Vertreter vorgeworfen, -r bereite
den Arbeiten des Ausschusses Schwierigkeiten. Und was
veranlaßte ihn zu dieser Entgleisung ? Der Umstand daß
Ministerialdirektor Brandenburg vor allem die Behandlung
der Militärluftsahrt verlangte , bevor man die französischen

* Pläne auf Jnternationalisierung der Zivilluf .fahrt be
spreche. Es zeige sich bei der ganzen Debatte am Montag,
daß bei den Ländern , die im Laufe der letzten Jahre ein»
ziemlich starke Zivilluftsahrt entwickelt haben w e n \ g R et-
auna  besteht — und das mit Recht —. stch auf trgend-
IS ? Internationalisierungspläne emzu-
lassm. wie sie ja von den Franzosen und ihren Trabanten
verfolgt werden.

-^ Eschen Antrages erforderlich sein würde. Da die Aceyr-
^hl der Mächte ûnd auch die neutralen Staaten am meisten
u?Ue Verzögerungen auf der Abrüstungskonferenz urchten.
\  h °t siZ dfe französische These allgemein durchgesetzt und
^utschland ist mit seinem Vorschlag allem geblieben.
st .Dabei scheint es. als hätte die französische Delegation
d '^ ter  Stunde noch von einer Seite llnterstutzunggefun-
zzp- von der sie zunächst nicht erwartet wurde. In der fran
^chen These gegen Deutschland ist neuerdings behauptet
IS » daß Deutschland' durch seine . W ehr ver  -

militärische Reserven habe. Das wiederholt groß-
Ii(i l9 angekündigte französische Aktenmaterial über ange -
sZ,,putsche G ehe i.m r ü stungen ^hat  Maber ^als so

i>z"? ucher Breite die Frage der nationaiiozlai !,c.wi----
d°5de iw Saargcbiet behandelt und nach einer Darstellung
rvS îtigkeit dieser Formationen sehr genau begrunbet.

sie im Saargebiet aufgelost worden sind. Es
LA die französische Delegation auch mit diesem Bericht ver
cĥ ^ Negierung bei den anderen Mächten Eindruck zu ma-" ûcht. Rack allem erweckt es den Eindruck, daß die

Gegen das Dop-elverdienemm
Ein Erlaß des Reichsinnenministers für die Reichsbeamten.

Die Länder sollen solgen.
Berlin . 27. Februar.

Der Reichsminister des Innern , Dr . Frick, hat jetzt an„ r, cvx•j . hnv » Wrtt<4\afnnrrnmmtiiar unv

Neue Agrarpolitik und Preise
Staatssekretär von Rohr über die Maßnahmen der Reichs-

regierung.
Skulkgart. 27. Februar.

Auf ver Hauvtverfammlang des Landwirtschaftlichen
hauptoerbandes Württemberg und Hohenzollern .̂.sprach
Staatssekretär von Rohr vom Reichsministerrum für Er-
nähruna und Landwirtschaft über die Maßnahmen der
Relchsregserung für die bäuerliche Wirtschaft. Wir sehnen
den Tag herbei, so betonte er, wo dre Z e 11 der Sud*
ventisnen  ein Ende hat.

Er lehne es ab. die Rettung der Landwirlschasl auf dem
TBege  der Senkung der Landarbeiterlöhne zu suchen.

Die Landarbeiterlöhneständen ohnedies hinter den Löhnen
der Industriearbeiter zurück. Wenn die I n d u jt r i e rate,
die Landwirtschaft folle die Produktionskosten senken, dann
müsse die Landwirtschaft bei den aus der Industrie
kommenden Lieferungen den Anfang machen

Die Reichsregierung , jo führte von Rohr weiter aus.
müsse vom Volke verlangen , daß es künftig Preise bezahle,
zu denen die Scholle ihre Produkte hergeben könne. Der
Export sollte sich auf Dinge legen, in denen ein Land eine
natürliche Ileberlegenheit habe. Der Industrie müsse suc ihre
verloren gegangenen Exporlmärkte ein ebenso guter , ja
besserer innerdeutscher Markt geschaffen werden. Die Welt¬
marktpreise würden für Deutschland die Aufgabe der deul-
schen Lohn- und Arbeitsbedingungen bedeuten.

einen Erlaß gerichtet, der 6* gegen das Doppeloerdienen
bei den Beamten wendet, und zwar sowohl hinsichtlich emer
R e b e n b e s chä f t i g u n g des Beamten selbst wie auch
einer gewerblichen Tätigkeit seiner  h

^r Rach dem Erlaß soll bei Gesuchen von Reichsbeamten
wegen einer Nebenbeschäftigung nur m wenigen Aus-
nahmefällen diese Genehmigung erteilt werden. Als Aus-
nabmefälle werden angesehen, wenn cm öffentliches
Interesse  dieser Nebenbeschäftigung vorliegt, oder̂ ihre
Ausübung durch eine geeignete andere Person nicht in
Frage kommt. . .

Unter diesem Gesichtspunkte müssen bereits erleille Ge¬
nehmigungen unter Wahrung einer gewis en Fr,st zurück-
gezogen werden. Bei der aewerblichen Tatlokeit für Ehe-

I VUljU- «UV - - -
Die Vergangenheit lehre, daß ein Staat zugrunde gehe,

wenn er seinen Urständ, das Bauerntum , vernachlässige.

Schwere Explosion in Nürnberg
Bis jetzt drei Tote.

Nürnberg , 28. Febr . In der Gold- und Silberspinnerei

am ^ ontog nachmittag ein Dieselmotor, wobei drei Arbei¬
ter tödlich verunglückten. _

Lotterieglück in Hessen
Marms 28. Febr . Ein Hauptgewinn im Betrage von>

200 000 Mark ist auf Losnummer 121427 der Preußisch-!
Si AlfenUrie nach . Hessen ge allen. « ZS ? ddeut.ch7n K asStterie nach Hessen gefallen ^
Ete also 100 000 Mark wurde bei einem h'- geul Lotte-
Uinnehmer gespielt und ist durchweg bedürftigen Leu.
ten zugesallen.



Lokales
Hochheim am Main , den 28. Februar 1933

—r . Bestandenes Examen . Herr Otto Siegfried , Sohn
des Herrn Maschinenmeisters Karl Siegfried dahier, hat dieser
Tage an der höheren technischen Lehranstalt in München jeim
Eiamen als Elektro-Jngenieur mit der Note „Gut " bestan--
den. Wir gratulieren!

— Besserung in der Rentenvecsorgung. Der Bund Deut¬
scher Kriegsopfer und Kriegsteilnehmer teilt mit, daß auf
Grund der vor wenigen Tagen erlassenen Verordnung in
der Rentenversorgung folgende Aenderungen eintreten: Die
Anrechnung der Militärrente auf die Renten aus der Sozial¬
versicherung bleibt aufrecht erhalten, jedoch wrrd dem Renten¬
berechtigten mindestens ein Drittel der Rente und ein Drittel
der Kinderzulagen aus der Sozialversicherung gewährt. Der
ruhende Teil der Rente darf den Betrag von 50 Mark im
Monat nicht übersteigen. Die gleiche Regelung tritt auch
ein beim Zusammentreffen einer Beamtenoersorgung mit einer
Rente aus der Sozialversicherung. Die Altersgrenze für den
Bezug der Waisenrente und Kinderzulagc wird auf 16 Jahre
heraufgesetzt. Spätestens bis zum 1. September 1933 mutz
die Wiedergewährung beantragt werden. Eine Nachzahlung
für die Zeit vor dem 1. April findet nicht statt. Studierende
Waisen über 21 Jahren können im Bedürfnisfalle eine ein»
malige Unterstützung von 50 Mark erhalten. Witwen, die
vom Bezug der Zusatzrente ausgeschlossen sind, sowie 40-
prozcntig Beschädigte, die invalid sind, können die Hälfte der
im Oktober vor. Js . gewährten einmaligen Unterstützung noch¬
mals erhalten.

— Wenn der Ofen Nutz ansetzt. Sehr oft wird das gute
Brennen der Oefen durch eine übermäßige Rutzbildung beein¬
trächtigt. Dem kann man ziemlich leicht abhelfen, indem man
dir Kohle vor dem Gebrauch mit Salzwasser besprengt und
Kohlengrus mit Salz und Wasser mischt. Auch die Heizkraft
der Kohle wird durch diesen Wasserzusah erheblich gesteigert.

— Erweiterung des Luflpostocrkehrs. Ab 1. März wird
— wie alljährlich — die Zahl der Luftpostverbindungen für
den innerdeutschen wie für den Verkehr nach dem Ausland
erheblich vermehrt. Die vom Reichspostministerium soeben neu
herausgegebenen„Flugpläne des Luftpostoerkehrs" können zum
Preise von 10 Pfennig von den Postämtern bezogen werden,
die auch Auskunft über die Luftpostbeförderung geben.

Aus dev Ltmgeseud
Ehrung der Universität durch Italien.

Gießen. Im Auftrag der italienischen Regierung und
des italienischen Generalkonsulats in Frankfurt am Mai»
überreichte die Lektorin für italienische Sprache an der Uni¬
versität Gießen Fräulein Pacini dem Rektor der Univer¬
sität Gießen das Bild der Göttin Roma , „das heilige
Symbol eines Volks, das in seinen ältesten kulturellen und
politischen Traditionen das Selbstbewußtsein seines Wertes
wiedergefunden hat . Rom , das sogar in den schwersten
Jahren seiner Geschichte der ganzen Welt den Schatz seiner
altüberlieferten Kultur bereitwilligst öffnete, bringt heute
stolz aus seine national -kulturelle Wiedergeburt selbst über
Alpen und Meere den Ruhm seines Namens und das ewig
leuchtende Licht jener humantias, der Gott keine Grenzen
setzte."

■p" *

** Frankfurta. Al. (Frankfurter Polizei-
Präsident mahnt zur Ruhe .) Der Polizeipräsi¬
dent teilt mit : „Die gesteigerte politische Tätigkeit aller
Parteien vor den kommenden Wahltagen fuhrt nicht selten
zu erregten Auseinandersetzungen politischer Gegner , die
in zahlreichen Fällen in Gewalttaten und damit in Stö¬
rungen der öffentlichen Ruhe , Sicherheit und Ordnung
enden. Ich richte daher an alle Parteivorstände die drin¬
gende Bitte, auf ihre Anhänger entsprechend einzuwirken,
den Wahlkampf in anständiger Form und nur mit gei¬
stigen Waffen zu führen. Ich betrachte es als unbedingie
Pflicht der Polizei , dem friedliebenden Teil der Bevölke¬
rung unter allen Umständen den notwendigen Schutz zu
gewähren, und lasse die Störenfriede der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung nicht darüber in Zweifel, daß gc-
gen sie mit den schärfsten polizeilichen Mitteln vorgegän-
gen werden wird ."

Der indische Götze.
Roman von Anno ». Panhuy ».

(Nachdr. verb.j
Sie stand auf, gab Liane einen Wink, die Flügeltüren

weit zu öffnen und lud dann ihre Gäste in das Nebenzimmer>in.
„Ach! Ol Wie herrlich! Bezaubernd !" rankten sich die

Ausrufe der Bewunderung durcheinander.
Der Schreibtisch erregte besonderes Entzücken, und es

dauerte eine geraume Weile, bis Fernande Römstedt ihr«
Truppen zur Beendigung der Kaffeeschlacht wieder neben¬
an beisammen hatte.

Erst plauderte man ausgiebig über die Empiremöbel,
dann kam anderes an die Reihe, und schließlich landete man
mit der Unterhaltung bei dem Thema : Indien.

Die Kammersängerin fragte , ob Fernande Römstedt
vielleicht einmal Gelegenheit gehabt hätte , einen richtigen
indischen Fürsten zu sehen. Diese kleinen, machtlosen Poten¬
taten sollen ja förmlich von Juwelen überzogen sein, große
Schatzkammern ihr eigen nennen.

Jetzt war Fernande Römstedt in ihrem Fahrwasier.
Cie erzählte vom Fürsten von Soerokarta , meistens der

Kaiser von Solo genannt , bei dem sie oft mit ihrem Manne
eingeladen gewesen, und der es selbst nicht verschmähte,
zuweilen ihrer Plantage einen Besuch zu machen.

„Ein schlanker, knabenjunger Herr war er", plauderte
sie weiter , „und bildschön sah er aus , wenn er zu Pferde
faß, von seiner aus 25 Mann zählenden berittenen Leib¬
garde umgeben, die von einem Leutnant geführt wurde.
Holländische Kolonialsoldaten ", fügte sie erläuternd ein.
Sie lächelte: „Der Kaiser von Solo besaß außerdem noch
ein Regiment eingeborener lanzentragender Infanterie,
aber seine Leibgarde hielt ihn gut im Auge, daß er nicht
etwa Gelüste bekam, in Wirklichkeit zu regieren . Der Offi¬
zier der Leibgarde öffnete und las z. B. jeden Brief , den

** Kassel. Der zum Regierungspräsidenten in Kayel
ernannte Landrat v. Montbart ist seit Kriegsende Landrat
in dem brandenburgifchen Kreise Züllichau. Er genießt
den Ruf eines ausgezeichneten Verwaltungsbeamten und
ist Vorsitzender des Unterverbandes Brandenburg im
Landkreisverband . In Hessen-Nassau ist er dadurch be¬
kannt geworden, daß er als Staatskommissar für die Neu¬
gestaltung des Sparkassenwesens an der vor dem Abschluß
stehenden Giroorganisation in Hessen-Nassau maßgebend
mitgewirkt hat. Der neue Regierungspräsident steht der
Deutschnationalen Volkspartei nahe.

** Marburg . (Zwei Fahre Zuchthaus  weg ' !
versuchter Verleitung zum Meineid .)

Der
»*

** Gelnhausen. (B e i der Arbeit schwer ver-
ifn g ! ü cft.) Durch einen unglücklichen Zufall geriet der
jugendliche Arbeiter Weigel. Altenhaßlau , mit der .Hand in
ein Walzwerk einer hiesigen Gummifabrik . Die Quetschun¬
gen waren derartig stark, daß dem Bedauernswerten die
Hand amputiert werden mußte.

** Schlüchtern. (D i e Fleckviehzucht im
e.) Der Jahresbericht des Verbandes KurheffifcherK r e i

Fleckoichzüchter hebt die gute Vererbungsleistung Schlüch
terner Bullen besonders hervor und betont, daß fast über

all, wo die Futteroerhältnisse günstiger als im Schlüch-
terner Kreis sind, sich die Tiere aus dem Schlüchterner
Kreis wesentlich besser entwickeln, als die anderen Kreise.
Dazu kommt, daß in dem Gesamtauftrieb aus dem Ver¬
bandsbezirk an Zuchtbullen — 1932 wurden 430 Bullen
versteigert — Schlüchtern mit 95 gekörten Bullen an erster
Stelle steht. Die Milchleistungen, insbesondere die der
besten Einzeltiere und der besten Ställe , sind gleichfalls ge¬
stiegen. Der Kernfrage der heutigen Schlüchterner Rind¬
viehzucht, der Aufstellung von „Stationsbullen " wird mit
Unterstützung des KurhessischenVerbandes und der Land¬
wirtschaftskammer besonderes Interesse entgegengebracht.

**  Wiesbaden . (Eine Scheune niederge¬
brannt .) Das Scheunengebäude des Landwirts Stuben¬
rauch ist niedergebrannt . Der gesamte Inhalt und 150
Zentner Heu und Stroh wurden vernichtet. Das Bieh
konnte gerettet werden. Die Vrandursache ist noch nicht
geklärt.

** Wiesbaden . (Selbstmordversuch durch
Messerstiche .) Auf dem Schillerplatz hat sich abends
der auf der Wanderschaft befindliche 22jährige Kraftfahrer
Vopp aus Mannheim zwei Messerstiche unter das Herz
versetzt. Er will aus wirtschaftlicher Not den Plan gefaßt
haben , aus dem Leben zu scheiden.

** Limburg . (Schwerer Autounfall in Lim-
b u r g.) Hier stießen an der Ecke Bahnhofstraße —Obere
Schiede zwei Autos in schneller Fahrt zusammen. Ein in
dem einen Wagen sitzendes kleines Kind wurde durch den
Anprall durch die Windschutzscheibe geschleudert und schwer
verletzt.

schweren Denkzettel erhielt von der hiesigen Großen
kammer der 27jähriae . bisher noch straffreie Arbe>!̂ a w
Kornmann aus Moischt bei Marburg . Im Dezember voT̂»... ^
gen Jahres hatte sich der Schwager des Kornmann ®efl5[eit«r -
eines in einem Alimentationsprozesses geleisteten Meines . >
zu verantworten . Zwei Tage vor Beginn der Schw»'
gerichtsverhandlung suchte Kornmann seinem angeklag^
Schwager dadurch einen Liebesdienst zu erweisen, daß 1
den zur Verhandlung geladenen Zeugen Grau , von dck
er wußte, daß er den Schwager belasten würde , mit ®*iraoh
walt zu einer falschen eidlichen Aussage zwingen ,
Als sich Grau diesem Ansinnen entgegensetzte und erkläntzn. t ß
vor Gericht unter Eid die reine Wahrheit sagen zu müsst -s
wurde er von Kornmann schwer mißhandelt , derer von
nicht geahnt hat , welche Folgen dieses Späßchen
würde . Kornmann suchte zu allem Ueberfluß auch - , „
seine Straftat abzuleugnen und den- Gericht ein Märcip».
zu erzählen. Das Gericht glaubte dem Angeklagten jeöß;. ..Täfc >
nicht und hielt infolge der frivolen Art und Weife, mit
chsr Kornmunn den Belastungszeugen zu einer
Aussage verleiten wollte, eine schwere Strafe am
Es ging erheblich über den Strafantrag der Staatsanu, - ^
fchaft, welche eineinhalb Jahre Zuchthaus beantragt ha>" "“j!
hinaus und erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus und 3 Jalft̂ ;
Ehrverlust . *‘v Utlc«lütt

Geinsheim (Ried). (Reue Fälle von  P f e r de'«u ». cx
Blutarmut .) Die ansteckende Blutarmut bei Pferds ' har
gab Veranlassung , durch eine Aerztekommission hier UJ- . ft
iersuchungen vornehmen zu lassen. Dabei wurden weites" 'Nh,
8 Pferde als krank festgestellt, die nach Darmstadt verbrat !?9enie
wurden , wo sie erschossen werden. *

Raubüberf 0J| int
vorgetäuscht .) Gegen die^Kontoristin , die angab , «Tw - -'

Mainz . (D e r Amöneburger
. Gegen die Kontoristin , vre angav , »Mn Hi

Mittwoch in den Chemischen Werken Albert in Amönebul
, „.»\ w H-MÄS ."besteht, daß sie

niedergeschlagen und beraubt worden zu sein, ist Haftbeft̂ ^ "
erlassen worden, da der Verdacht besteht, daß sie *1«^
Ueberfall oorgetäuscht und das Geld unterschlagen hat. j? '
wurde festgenommen und in das LandgerichtsgefängN̂ j, ^
eingeliefert. WJ

Worms . (E i n „Bl utro einreisender"  e r h ä ®$ leui
drei Monate Gefängnis .) Ein früherer

** Nassau (Lahn). (Eine Eisenbahnlinie
Montabaur — Nassau .) Der hiesige Bürgermeister
Simon setzt sich wieder eifrig für das schon in der Vor¬
kriegszeit viel erörterte Projekt einer Bahn Montabaur-
Nassau statt Montabaur —Lahnstein ein. In einer Aus¬
spracheoersammlung wurde von dem seitherigen und jetzi¬
gen Landrat des Unterlahnkreises, einem Vertreter der Re¬
gierung in Wiesbaden , behördlichen und privaten Persön¬
lichkeiten aus Montabaur ufw. betont, daß nach der Fertig¬
stellung des Lahnkanals nun die Seitentäler der Lahn
wirtschaftlich stärker aufgeschlossen werden müßten . Im
Gelbachtal. durch das die geplante Bahn führen würde,
feien mannigfache wirtschaftliche Erschliehungsmöglichkeiten
vorhanden , für die Nassau dann Umschlagsplatz würde.
Die erwähnte Versammlung nahm eine Entschließung an,
in der die Reichsbahn ersucht wird , die Strecke als Voll-
bahn im Rahmen des neuen Arbeitsbefchaffungspro-
gramms vorzusehen.

Monate Gefängnis .) Ein früherer WeinEiirzsx
fender wurde vom Amtsgericht wegen Betrugs zu
Monaten Gefängnis verurteilt . Der Mann war zu eine?öerlefat
Ehepaar gekommen und erklärte unter heiligsten Beschs G
rungen . er liefere einen vorzüglichen „Blutwein " von eins Vach
hiesigen Firma für 3.50 Mark in Literflaschen. Das ®e! i 'öarf
dafür kassierte er sofort. Nachdem in der Lieferfrist Me«
zwei Tagen der Wein nicht eingetroffen war , erkundig Milche
man sich bei der Firma und erhielt den Bescheid, daß tfs
Mann dort überhaupt nicht mehr tätig war . Wohl i"? Nfet?
emer Strafanzeige zu entgehen, kamen schließlich nach zr",
Monaten vier Flaschen Wein aus der Pfalz , aber E . ^
Dreiviertelliterflaschen. Da der Reisende schon Vorstraft' >cheid„
hat kam das Gericht zu der erschwerten Strafe . ) ?t ici)o|

(Durch einen Knopf überfühs^  flj& ^
ein Arbeiter festgenommen wegen Mehldick^ ms

hatte bei dem Einbruch in die VwJ
bei der er beschäftigt war , einen Knopf von seinem NÄ
verloren Er stand im dringenden Verdacht, den DiebstE
ausgeführt zu haben und diente schließlich der Knopf, 6{ ü )ie?v,
am Tatort gefunden wurde, zur Ueberführung.

Hungen. (Billige F l ei schoersorgun g W

Monsheim.
Hier wurde
stahls. Der Dieb

ober  h e f f i f che n D ö r fe r n.) In zahlreichen OrA H
unserer Umgegend lassen die Landwirte jetzt ihre schla") £

** Bad (Ems. (Polizeilich „versalzenes"
Rodelvergnügen .) Nachdem sich auf der Straße
Koblenz—Bad Ems , die über die südwestlichen Ausläufer
des Westerwaides führt und bei ihrer Einmündung in
Bad Ems sehr steil absällt, mehrere schwere Radeliinfälle
ereigneten , liest die Polizei die ganze kurvenreiche Strecke,
soweit sie für das Rodeln in Betrachl kommt, durch Salz¬
streuen unbefahrbar machen. Im hiesigen Krankenhaus
liegen ein junger Vüroangestellter und zwei Schüler,
sämtlich mit Beinbrüchen, einer davon auch mit schweren
inneren Verlegungen.

reifen Kühe'und Rinder selbst schlachten und verkaufen̂ ber  ich
Fleisch atz die Ortseickwohner. Einige Gemeinden habt" j>(
auf diese Art auch ihre schlachtreifen Gemeindebullen vchMg2
wertet . Bei dieser Fleischversorgung kommt die Bevöw ^
rung gut weg. denn das Rindfleisch kostet dabei 43 Pfe>r
nig, das Kuhfleisch 38 bis 40 Pfennig pro Pfund. d

Alsfeld. (Weitere Belebung der Text >Age^
Industrie .) Die Firma Mechanische Kleiderfabrik ^
seld, Georg Dietrich Bücking Alsfeld, das größte Unterim '?>
men her IRrnnim und zugleich die bedeutendste Berul - t !.*>

tl. wftk
men der Provinz und zugleich die bedeutendste
kleiderfabrik Hessens, hat , veranlaßt durch den schon
Wochen anhaltenden enormen Auftragseingang, nnnM"i
auch ihren dritten seither stilliegenden Betrieb in Alsst ŝ
wieder eröffnet. .Die Firma arbeitet somit in allen W\  btt&
ken wieder mit voller Belegschaft. Net, t̂l]

die indische Hoheit empfing. Die Holländer sehen diesen
Titelherrsckern scharf aus die Finger ."

..Aber ich schweife ab." unterbrach sich die Erzählerin
selbst, „ich wollte eigentlich nur erklä'-en, datz ich einen der
indischen Fürsten sehr gut kannte. Ich besitze sogar ein sehr
hübsches Andenken von ihm", fuhr sie fort, „ein Schmuck¬
stück, das er mir an meinem Geburtstag persönlich über¬reichte."

Sie stand auf.
„Ich will es Ihnen zeigen, meine Damen, das heißt,

Frau Justizrat und Frau Apotheker kennen es schon, glaube
ich. „Ich trage es selten, aus Furcht, es zu verlieren ."

Sie ging in ihr Schlafzimmer, nahm das Ebenholzkästchen
aus der eisernen Kasiette und dann den kleinen Götzen aus
seinem lichtblau gepolsterten Behälter. Dann kam sie zu
den andern zurück.

Das Schmuckstück ging von Hand zu Hand, und manches
Auge trank den Glanz der köstlich funkelnden Edelsteine
neidisch in sich hinein.

Nachdem der kleine glitzernde Götze genug bewundert
worden war , nahm ihn Fernande Römstedt wieder an sich,
um ihn in die Kasiette im Schlafzimmer zurückzulegen. Die
meisten Damen hatten sich bereits erhoben und unterhielten
sich lo miteinander.

Langfain ging eben die Kammersängerin Franziska
Kummer mit Liane wieder in das Empirezimmer, auf dem
Fuß folgte ihnen die Herrin des Hauses. Sie blieb einen
Augenblick bei den beiden im Nebenzimmer stehen und
freute sich an Frau Kummers Entzücken über den Schreib¬
tisch.

Die Justizrätin erschien auf der Schwelle und rief:
„Liebste Frau Römstedt, kommen Sie doch bitte einmal
her, Sie sollen eine kleine Streitfrage entscheiden."

„Ich komme," antwortete die Gerufene und sah sich nach
einem vorläufigen Aufbewahrungsort für den Götzen um.
Aha! so würde es gehen. Sie öffnete das linke Schränkchen
des Schreibtischaufsatzes und legte das kleine Schmuckstück in
das oberste Fach desselben, das ebenso, wie die übrigen Be¬
hälter des Schreibtisches, noch völlig leer war . Dann drückte
sie die dün ne Jnnentür des Schränkchens fest zu, schloß da¬

raus die äußere Tür, um danach den im Schloß steckeaöeN
Schlüsiel zweimal herumzudrehen und in ihre Tasche z»
versenken.

Auf diese Weise war das Schmuckstück vorläufig gut ge'
borgen. Bis sie in ihr Schlafzimmer, es ordentlich verpacken
und die Kassette verschließen konnte, vergingen doch min«
destcns noch fünf Minuten.

Sie eilte davon, die Streitfrage der Damen zu ent»
fchciven.

Liane und die Kammersängerin blieben noch ein Weilchen
am Schreibtisch stehen.

Einmal wandte sich das junge MLdck)en. um an der
anderen Wand das elektrische Licht anzudrehen, denn es
dämmerte bereits stark, und nebenan war der Lüster auch
schon aufgeflammt.

ÄIs Liane sich wieder umdrehte, bemerkte sie, wie sich
Franziska Kummers Rechte eben von dem Schränkchen löste,
in das die Tante , wie sie vorhin gesehen, in der Eile den
Götzen gelegt hatte.

Die Sängerin fing Lianes Frageblick auf.
Sie lächelte: „Das Medaillonbildchen auf der Schrank«

tür ist zu süß, ich mußte es streicheln. Ja , man ist zuweilen
noch recht albern , trotz der Jahre !"

Erst am nächsten Morgen siel Fernande Römstedt ein.
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daß sie den indischen Götzen noch nicht in die eiserne Kal,
fette getan hatte . Wie hatte sie das nur vergesien köunnen ’

Sie nahm den Schlüssel zum Schreibtisch aus der Tasche
ihres schwarzen Kleides, das sie gestern getragen , um das
Schmuckstück gleich zu holen. Gemächlich, ein Liedchen »o*
sich hinsummend, schloß sie das Seitenfchränkchen des Schreit«
tisches auf, öffnete die beiden Türen und sah mit einem
jäh befallenden Entsetzen, daß der indische Götze nicht mey^
an seinem Platze war.

Sie rief laut und gellend: „Liane ! Liane !"
Das junge Mädchen kam auf den beinahe wie ein Hilfk'

schrei klingenden Ruf eilig herbei.
„Was ist denn, Tante ? fragte sie erschreckt.
Fernande deutete auf das leere Schränkchen.

(Fortsetzung folgt.)



g])1(i ®cr  neue Wiesbadener Regierungspräsident im Amt.
gtroL. ** Wiesbaden.

ui e
'■)
;nn 65ir"'ri,„ Obcrpräsident v. Hülsen hat Regie-
Arbe>!>̂ bprasident Zsckintzsch in sein Amt eingeführt . Der

bcr vo-̂ "^ Regierungspräsident lic
in

r ^ ^ 'erungsprasldent ließ sich durch Regie >kungsvize-
>n Cammer sämtliche Beamte , Angestellte und Ar-
MeineÜO, öer Regierung vorstellen und begrüßte jeden ein-
Schwû "kn durch Handschlag,

geklag»'
, daß
von &cf

Feuss aus aller Weli
mit Lahufenprozeß auf den 14. Riärz vertagt . Auf An-

walt"z>u?̂ , s Verteidigers , Rechtsanwalt Dr . Luetgebrune , der
,nleine  Berufung als Sonderkommissar für das preu-ertlUt ' ^ :r . ^ -oetU | UIiy Uli ? ÜUIlUtlIUIIUUIJ | U ». | Ui - uu » fr' * *-***

müff̂ QuV6 Innenministerium an der Ausübung der Verteidi-
ier 9 Lahusen einstweilen verhindert ist, ist der Hauptver-
- r,nbe!^en Un95termin  im Prozeß auf den 14. März vertagt wor-

MärcV^ ^ & Brandstiftung im Berliner Schloß . Wie erst jetzt be-
!N jedo> _ ^ wird, brach aus bisher noch unaufgeklärter Ursache
mit Sonnabend im Dachgeschoß des Schlosses ein Brand aus,

falsch«̂ ,' ^ ooch durch die Feuerwehr in kür-ester Zeit gelöscht
, Plas!' ?U>e. In der Nähe des Brandherdes fand man Feueran-
;anwo >V und verkohlte Streichholzreste . Die Polizei ist der
gt hat" Fassung, daß Brandstiftung vorliegt.
3 Iahl^ ; ^ Messerstecherei mit tödlichem Ausgang . Von Tätern,

W verkannt entkommen konnten, ist in Charlottenburg der
e,i>n ^ ^ politischen Partei angehörende Günther Falkenstein

^. ^ ^ sorstiche an der Halsschlagader schwer verletzt worden
Pferv -- . jt Qtb im  Krankenhaus.
tcr -tct  ftirjk hindenburgpokal für den Segelflieger Wolfram
,erbra ^ ' "8eg!- Der Reichspräsident empfing den Flieger Diplom-lenieur Wolfram Hirth . Leiter der Segelfliegerschule in

«Nau bei Hirschberg in Schlesien , und überreichte ihmi ' * . . . . —

orteWjMark  verbunden . Hirth , der jüngere Bruder des

iben uei ^U 'icyoerg in ^ a-ieiien , uuu uuautu ;«
e r  f fll1ijJ*̂ »ibenburgpofal für die beste Leistung im Segelfluge
;ab . ckvvn 1932 Mit dem Hindenburgpreis ist eine Prämie

u *wiurr uerounueu . j ^uuj » uci juiiycu.
iftbest̂ n„?Mten Vorkriegsfliegers Hellmuth Hirth , hat
sie 1929 den Hindenburgpokal für die beste L
hat . &?. ^ ^ortflugzeug erhalten.

bereits im
Leistung mit

fäng^ uu. A,Autounglück . — Ein Toter , dreizehn Verletzte. Ein
0 ., , Mitgliedern des Arbeiterturnvereins „ Eiche " besetzter

^ gsiF^,Lastwagen geriet bei Plauen i. SS. in einer Kurve insr v % räubern mf +o «nffStnhrt mif hpn tRiiraerfteta undJ l4VUHcn  yeriei uei piuuui t. -o . m unci ^
u -mr-Md °? ^ rn . raste in voller Fahrt auf den Bürgersteig und
^ VffWer einen  Abhang hinunter . Fünf der Insassen wurdenneun leichtverletzt . Im Krankenhaus ist ein Schwer-
^s ^ n>ö> 4Ĉ gestorben,
5e »titraSWrl ^ "che für Schneeballen . Mehrere Schulkinder aus
'n Tjjel&iw “ (Rhld .), die sich auf dem Nachhausewege befanden.
% oÄ  bQiT»t ên  die Hausangestellte eines Landwirtes mit Schnee-
>' «hidi* Sjiiu, Darüber erboste das Mädchen so sehr , daß es eine
lH/T  wf ich, nne  ergriff und sie einem Kinde über den Kopf2 3 -Das Kind trug schwere Kopfverletzungen davon und

zn-s ernst bewußtlos davongetragen werden . Der Zustand ist
; n »l

Aiord und Selbstmord aus Eifersucht . Der in Ehe-
kf,? ung lebende Gärtner Anton Michel in Lindau -Reutin

1Butt ^ aus Eifersucht die erst 16jährige C
ühk»  hz ? .Kletzl. Michel hatte mit dem Mädchen
ehldie-' "Nis unterhalten , daß in letzter Zeit in schwere Zer

ein Liebesver»
ehlwe^ U , , - unterhalten , daß ... . .. ^
Fir ^ t ^ . lNsise ausgeartet war . Michel schlich sich mit einem
m i'chlüssel in das Schlafzimmer seiner Geli
iebstüd, schlafende Mädchen und .sich selbst erschoß.

er
tebliwv u n̂usenoe VJtaomen uno na> leiu,. - -
pf, ^ lh: ^ Ein Dienstmädchen ermordet . Ein 23 Jahre altes

fz-̂ Innädchen wurde an einer Landstraße bei Rudolstadt!, In.?urino ->n> aiisnesiinden . Als Täter wurde einUhi" • uu'111 tuuiut : uu cuitv <,uiiuiuu[jv ^ ,
jii lgjẑ chgen) erdrosselt aufgefunden . Als Täter wurde

^, » 11 Fitzer Kutscher aus Klein - Liebringen verhaftet . _wyrigex Kutscher aus Klein -Liebringen verhaftet.
OlA ^ Zuchthausstrafe für lleberfall auf einen Briefträger.

cWa " d ,Schwurgericht Breslau verurteilte den Maurer Franz., —■vuiitruenuii otcsiuu wiumiut ucn
wC'Oii«'Ü1 Oftober 1932 einen Briefträger auf dem Bestellgang
«el' tlin»°EM Hinterhalt erschossen hat . wegen vorsätzlicher Tö-
■■<»> 0 zu 12 Jabren Zuchthaus

e™L  J =Todesopfer bei Verkehrsunfall. Ein Lastkraftwagen
^ r>. _̂ ,ßr abends au! der Landstraße Aurill )— Leer bei Schi-kKiiv'^ r abends auf der Landstraße Auricl)—Leer bei Schi-

^ .5 den Malermeister Johann Truitjer aus Ihlowerfehn.»3W " ’JJtaiermetucr^oyann iruuier aus oijiuiukiikuh
l' vx,,-, ^ berfahxene war sofort tot . Der Fahrer des Lastwa

; -d#  Unh p°tte to'Ttarf gebremst daß der Anhänger umstürzte
ernkk nn Stück mitgeschleift imirbc. Hierbei wurden mehrere
erus?t «Plrende SS -Leute erheblich verletzt.ZeruM ' ^ rende SS -Leute erheblich verletzt.

an m  5tih„ blutiger Karneval in einer spanischen Stadt.

llls ' ch $\

In-illfiJJT« »«uger KarncüUl in einte fpumyurvu vm
intney sollte ein Maskenzug , dessen Mitglieder sich als Je-

< "^ °rkleidet hattom von der Polizei aufgelöst werden.- «n narren , narr aei- Polizei
M '' ^ eamien wurde Widerstand geleistet , io daß sie non

rien^ b̂'chwalfe Gebraucb machen mußten . Mehrere Per so-
Wurden schwer verletzt . ^
^ Vier Todesopfer eines AutounfaUs . Vor de« Io-

fe|! ?er Stadt Mad 'rid geriet ein in rasender Geschwindig-
Al, ehrender Brivatkraftwagen ins Schlendern. Der Wa-
8eitit. br so heftig gegen einen Baum , daß vier Personen

T*wurden.
%vo® otfbtanö 'N Aegypten . — EN Todesopfer . Bei

veusrsbrunst in dem in der Nähe von Port Said ae-
%ln ? Dorf Karpliti sind elf Personen in den Flammen

"bkonrmen. 150 Personen sind ohne Obdach.
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Aus Westdeutschland
! M(Mädchen halberfroren

uw nut, ' c uusgefunde  n .) Ein junger Mann tanO
l!kk° Borgens iti der Nähe des sogenannten Neuendocser

sich klUgn. 'v einem Akazienwäldchen , von Schnee überdeckt , ein
sie. s öa5\ s Mädchen bewußtlos auf . Sanitäter stellten lest, daß
ieft Mädchen bei dem Schneetreiben und der bitteren Kälte

^srt .^ cht im Schnee niedergesunken war . Die Bedauerns-
». wußte in das Krankenhaus gebracht werden , wo sie

trf' I ?2ttx Abmittag das Bewußtsein noch nicht wiedererlangt
len stgst-. Cs handelt sich um ein Mädchen von schlanker Ee-

b Alter von 28 Jahren , das gut gekleidet war und
rin.

... S ' Neunkirchener Eisenwerk will, wie es mitteilt,
che b>vhw xdn Familien , die in hütteneigenen Häusern ge-2 bei >, baden und deren Haus nicht wiederaufbauwürdig ist.

fix. tfUnnknlmc fioTiilftirh lein, wennwennZU» i• 1 Öp^ u,lu  veieu j;uas miyi
oflt be bettr Erstellung eines Eigenheims behilflich fein,
jh, «. 7re„^ " u!ch haben sollten , ein solches zu schaffen.
=• § rjxx ? ukirchen (Gr 0 ßfeuer .) Das Doppelwoh .

Dgz °bof in der Nähe des oberen Markts geriet in Brand
5>e„«L ^uer griff rafch um sich. Anickeinend war es in dergriff rasch um sich. Anscheinend war es in den
«?btzt„Au ^ n ausgebrochen . Die Bewohner des Hanfes

te»  i mit Mühe ihre wenigen Habfeligkeiten retten,
wftun^ stuhl ist völlig ausgebrannt . Man vermutet Brand.

alten Kinde würbe Die EI)esrau Agnes Dcy. verhaftet. DieUlUUl UUUlül U« J- ^ - ' / '_ i t .L
Frau , die feit längerer Zeit von shrem Manne getrennt ^ ebt,sine A" 1 J" -i ' ™ ” v’ nc ,TI

, vpßuien Eindruck macht.
Archen . (Ersatz für die zerstörten  H ä u-Neunkir 't'srpnpT' Kisp

halte jetzt erneut eine Aussprache mit ihm und das K>nd
mitgenommen . Als die beiden Ehegatten nach dieser Aus¬
sprache unversöhnt auseinandergingen , hörte der Mann
plötzlich furchtbares Schreien des Kindes . Er mußte die
Feststellung machen , daß die Frau ihm Essigessenz m den
Mund geschüttet hatte , um das Kind zu toten . Sie .elbst
wollte auf gleiche Weste aus dem Leben scheiden.

Saarloms (Deckeneinbruch in einem Warte¬
saal)  In dem Wartesaal des Bahnhofs brach eine Rabitz¬
decke ein . Drei Personen erlitten Berletzungen.

Wieder ein Zwischenfall in Genf
Gegen die Jnlernationattsierung der Zivilluftfahrt . —

Deutschland beteiligt sich nicht mehr an der Aussprache.
Genf , 27 . Februar.

Der Luftfahrtausschuß der Abrüstungskonferenz hat
über die Jnternationalifierung der Zivilluftfahrt beraten.
Die Vertreter Englands und Italiens  machten sehr
gewichtige wirtschaftliche Bedenken geltend und gaben der
Ansicht Ausdruck , daß auch eine Internationalisierung der
Zivilluftfahrt ihre mißbräuchliche Benutzung zu militärischen
Zwecken nicht ausschließt . Der deutsche Vertreter . OTmi.
sterialdirektor Dr , Brandenburg,  erinnerte den Aus¬
schuß zum soundsovielten Male daran,

daß man sich auf der Abrüstungskonferenz befinde und
daß man wirkliche Abrüstungsmahnahmen treffen

wolle,
ehe man sich mit der Frage der Zivilluftfahrt beschäftige.
Er erinnerte ferner daran , daß Deutschland sich einer ver¬
nünftigen Kontrolle  der Zivilluftfahrt und einer
Reglementierung , wie sie von einem früheren Ausschuß
bereits vorgefchiagen ist. nicht versage.

Zur Frage der Internationalisierung erklärte Branden¬
burg . er könne solange zu dieser Frage nicht Stellung neh¬
men . als nicht einwandfrei fefkstehe. daß die Militärluft¬
fahrt vollständig abaefchafft werde . Infolgedessen werde er
an der Diskussion über die Internationalisierung . vorläufig
nicht teilnehmen . ^ t ,

Im Anschluß an die Ausführungen Brandenburgs kam
es zu einem Zwischenfall.  Der Präsident , der spanische
Delegierte de Madariaga.  dessen geradezu unglaub¬
liche parteiische Verhandlungsführung allgemein kritisiert
wird , wandte sich in s e h r erregten Ausführun¬
gen  an den deutschen Vertreter , dem er vorwarf , daß er
den Arbeiten des Ausschusses Schwierigkeiten bereite,

de Madariaga drobte sogar mit seinem Rücktritt als
Präsident des rtusfchufses.

Der t t a l i e n i f ch e Vertreter unterstützte Branden¬
burg und erklärte , daß die italienische Delegation genau
derselben Auffassung sei wie die deutsche, daß man nämlich
abrüsten solle.

Der deutsche Vertreter  erwiderte s e h r r u hi g.
er verstehe die Slufregung des Präsidenten nicht. Seine,
Brandenburgs . Auffafung fei wobl begründet . Er habe
lediglich auseinandergesetzt , weshalb er sich nicht an einer
Diskussion über das Internationalifierungsproblem betei¬
ligen wolle . Brandenburg wiederholte nochmals leinen
Standpunkt und erklärte , die Durchführung der Interna-
tionalisierung , wenn sie überhaupt möglich sei. werde viele
Jahre  in Ansvruch nehmen und das würde bedeuten,
daß auch die Abschaffung der Militärluftfahrt und die Ab¬
rüstung überhaupt für ebensolange Zeit vertagt werden.

Sobald man wirklich sehe, daß die Abrüstungskonferenz
Abschaffung der Militärlufkfabrt sich entschließe , fei auchzur

Deukichland bereist sich an einer Diskussion über die Inter
. ' — *' • ' ' rl zu 01

Sport vom Sonntag
Der Sonntag brachte dem deutschen Wintersport mit de»

Ski in eiste r schäften  in Freudenstadt -Bcnersbron » rm
schwäbischen Schwarzwald den Höhepunkt der Saison . Uitzere
in diesem Winter gewiß nicht verwöhnten « k.laufer fanden,
nachdem sie eine Woche noch hatten zuwarten müssen, rm
Schwarzwald doch noch günstigere Schnee- und Wetterver --
hültnisse, als selbst Optimisten zu hoffen gewagt hatten , so
daß die Vorbedingungen einwandfrei waren , zumal auch die
Orqailisativn und Durchführung reibungslos llapp .en. Aus-
aesprockene Ueberraschungen gab es bis auf den Kombinations«
lauf bis zum Sonntag nicht, denn die allen bekannten Mauser
und Springer machten die Sache unter sich aus . Und in der
Kombination kam der dreifache deutsche Meister Eusti Müller
nur dadurch um die vierte Meisterschaft , daß er im Langlauf
das ganze Rennen spuren mußte und so nur den 30 . Platz
belegte . Seine gute Sprunglaufleistung brachte »hn dann trotz¬
dem noch auf den 2 . Platz hinter den Wangener Fiicher der
überraschend Sieger wurde . Den Sprunglauf holte jich dank
besserer Haltung und größerer Sicherheit in der Aus .uhrung
der Thüringer Erich Recknagel vor dem Berchtesgadener Stolt,
der die größeren Weiten stand und sogar mit 61.5 Meter
einen neuen Schanzenrekord schuf. Im Damenabfahrtslauf
wurde Frl . Gundl Kiefner -Ebingen (Schwaben ) Siegerin vor
der bekannten Freiburger Läuferin Kranz.

Die Eis Hockey - Weltmeisterschaften  in Prag
wurden zu Ende geführt . Bis Redakstonsschluß lag al .erdings
nur die Entscheidung der Europameisterschaft vor , die Ine
Tschechoslowakei verdient mit 2 :0 nach Verlängerung gegen
Oesterreich gewann.

Die süddeutschen Fußballendspiele  gingm m
voller Besetzung weiter . Die G r u p p e 1 sah Siege der Mün¬
chener Löwen über die Fürther Spielvereinigung , der Bayern
in Kaiserslautern mit 4 :1 und einen ganz sicheren 5:0-S,eg
de« 1. FC . Nürnberg über den Saarmeister . Waldh07 gewann
das Lokalmatch gegen Phönir Ludwigshafen zwar sicher 4 :2.
büßte aber den bekannten Mittelläufer Brezmg infolge Platz-
Verweises ein. Das wird der Mannschaft für dre kommenden
Spiele ein schweres Handicap sein.

Zn der Gruppe  2 gab es den erwarteten Führungs¬
wechsel. FSV . Frankfurt verlor in Stuttgart nicht unerwar¬
tet 1:3 und die Eintracht holte mit einem 5:0-e- icg gege'i
Böckinoen die Spitze . Wormatia besiegte den Karlsruher FV.
2:0 und Phönir Karlsruhe endlich landete einen mehr als
glücklichen 4 :3-Sieg gegen die Mainzer . Die Tabelle beider
Gruppen hat jetzt folgendes Aussehen:

Abteilung 1

Nationalisierung der Zivillufisahrt zu beteiligen.
In der Diskussion erklärte auch der holländische

Delegierte, was den Grund der Frage anbetrifft, mit
Brandenburg durchaus einverstanden  zu sein.

Letzte Meldungen
Kolonialstuppen zählen nicht!

Auch nicht Frankreichs afrika»tisches Millionenheer.
Genf , 28 . Februar.

Der Hauptausschusi der Abrüstungskonferenz belli)äftigte
sich Montag nachmittag mit der Frage , ob die Kolonml^
lruppen gleichtnlls von der Vereinheitlichung der Heeres-
vrganiscition betrofsen rverden sollen. Es murde ZUNächji
über die Frage abgcstimml. oba l I c Kowniniarmeen dieser
Umwandlung unterzogen rverden sollen. Zwei Staaten be-
iahten diese Frage, nämlich Rußland und die Ttlrkei. 10
Staaten sprachen sich dagegen aus , darunter Frankreich,
England und die übrigen Kolonialinächte.

Bei der Abstimmung über die zweite Frage, ob Teile
der Kolonialarmeen dasselbe Statut erhalten sollen wie die
Kontinentalarmeen . sprachen sich fünf Staaten dafür aus,
darunter Deutschland.

Die Vertreter der Kolonialmächte lehnten einmutla die
Ausdehnung der heeresorganifation mit kurzer Dtenstze,k
und beschränkten Effektivbestanden auf die Kolonialgebiete
ab. Aufs schärfste sprach sich in d,esem Sinne der Vertreter

^ ^ BMschafter ^N a d o I n i) legte noch einmal grundsätzlich
den deutschen Standpunkt dar . Er betonte , daß es notwen¬
dig sei die Kotonialtruppen in das vorgcschlagene Problem
einzubeziehen , mindestens aber die Kolonialtruppen , die rm
Heimatlande selbst oder in der Nähe stationiert smd^

Er stellte fest, daß etwa die hälfte der französischen Ar¬
mee aus Kolonialtruppen bestehe, die entweder in Frank¬
reich selbst oder in dex Nähe untergebracht seien. Im Welt¬
krieg sei beinahe eine Million Kotonialtruppen von Frank¬
reich ins Feld gestellt worden . Erschwerend komme hinzu,
daß diese Truppen durchaus zur Verwendung auch außer-
halb der Kolonien ausgebildet feien. ^ .

Den gleichen Standpunkt vertrat der Vertreter Ita-
l i e n s . Sorggna.

^iy ^ brücken. Mordversuche an .ihrem
'* Wegen Mordversuchs an ihrem etwa ein Jahre

Der anflraNfche Bevollmächtigte. Minister Druce.
überreichte dem Reichspräsidenten das Namensschild des

^ " ^ :^Der̂ Reichspräsident überreichte dem Flieger Wolf
hlrlh 'den hindenburgpokal . . « „ .

Der Reichskanzler ist Monlag nach Berlin zuruckge-
kehrt. Am Nachmittag trat das Reichskabinett zusammen.

Unter dem Vorsitz Reichsminister » Dr. Frick fand
eine Sitzung statt, in der wettere Hilfsmaßnahmen für oft-
preußen t« Aussicht aenommen wurde « .

Vereine
SV . 1860 München
FC . Nürnberg
SV . Waldhof

Spiele
7
8
9

Spieloereinigunig Fürth 8
Bayern München
Phönix Ludwigshafen
FC . Pirmalens
FC . Kaiserslautern

Abteilung 2
Vereine

Eintracht Frankfurt
Stuttgarter Kickers
FSV . Frankfurt
Wormatia Worms

Spiele
8

Karlsruher Fußballverein 7

Tore Punkte
17 :9 12 :2
22 :7 11 :5
14 :10 10 :8
11 :10 9 :7
12 :7 8 :6
14 :16 8 :10
11 :20 3 :11

9 :31 3 :15

Tore Punkte
18 :10 11 :5
25 :17 10 :6
18 :14 10 :6
16 :19 8 :6
13 :14 7 :7
13 :14 6 :10
20 :22 4 :10
15 :28 4 :10
a 11 nt t i sterschaft
dete im Norden die

Phönix Karlsruhe
Sportverein 05 Mainz
Union Böckingen
Auch die süddeutsche » - --

wurde weiter gefördett. Woldhos beendete im Norden dw
Vorrunde ungeschlagen und kehrte mit einem hohen 2 :13»
S .ea aus Kaiserslautern henn . Die Darmstädter revanchierten
sich' in etwa für die vorsonntägige Niederlage , indem sre
Schroauheiin mit 10:5 hereiulegten. — Auch die Hocke per
hotten wieder einmal normale Plahverhältnissc und dnmkt
auch einen ausgedehnten Spielbetrieb-

Tick, Tip, Trick, Trip
Vier Fremdlinge, zum verwechseln ähnlich, machen sich

trotz ihrer Einsildigteit neuerdings ziemlich breit m unserer
Säiriftsprache. Seit 1712 belegt ist der Tic (französisch gleich
Gliederzncken, sonderbare Gewohnheit ). Bei Büß ist tt s00l3
wie die schwache Seite : wenn ihr nur seinen Tick Nicht reizt,
«oothe schreibt am 9. 7.  1796 «n Schiller von seinem!
realistischen Tic; nach Immcmann 1831 hat die Schöihet
den Tick, töricht, kindisch und hilflos zu si>n; Paut ^Hayw
1876 schiebt eine Untreue auf den teuslichen Tik, Nicht den^
lllgendhnsten Ehemann zu spielen; G . Falle 1903 spricht vor,
i>e:n aristokratischen Tick eines zu >̂en I8auern
E. Kelter, Er. Heinrich4. führt die Ausstattung mit fünf
Namen auf einen vornehmen Tick der Eltern zurück. Keller
gebraucht aber das Wort auch im Sinne von Kunstgrifft
Wer im freien Erwerb nicht den Fleck erwischt, wo der Tick
liegt , muß manchmal ein bettelhafter Mensch sein.

" Da streift der Tick schon an den Tip (eng. tip , Spitze ),
das ist Hinweis auf eine Gewinnaussicht im Börsenspiei oder
im Pferderennen . M . Halbe (Blaue Berge ) läßt emen Agen¬
ten sagen: B . hat das Rennen gemacht, ich hatte es nicht
für möglich gehalten , alte meine Tipps sprachen für C-
Herzog , aber meint augenscheinlich (Zum weißen Schwan)
den Tic , der durchs Haus schießt die Kreuz und Ouer.

Seite 216 findet sich bei Herzog der Satz , alle Tricks, um
den Preis zu drücken, und Halbe sagt : Das Leben bedient sich
seltsamer Tricks, um zwei Menschen zueinander kommen zu
lassen- An beiden Stellen wäre das deutsche ./Mittel deut¬
licher. Das englische Wort Trick bedeutet List, Streich.
Beim Whist erzählt man Tricks und Honeurs ; ,m allgemeinen
Gebrauchs ist Trick — Streich , Emfall , Kmsf , Einrichtung¬
en der Beschreibung eines Gemäldes sagt v. Polenz (Un >ckyu-
dig ) Die Hauptsache kommt noch, der Hauptesfekt , d«
eigentliche Tnck/ Wasiermann (Neue deutsche Rundschm; 2,

Aus englischen Romanen fand endlich der Tnp Eingang
ins Deutsche im Sinne von Ausflug , Abstecher,
„Vagabund " ist einem Trip zu zweien mcht abgenelgt . 2BeW
rach „Der Herr in den besten Jahren " ftr -cht oon ^der Zechi
als die Fahrt über das große Wasser noch em Abenteuer wa^
ein Ereignis , und nicht ein Tnp , der den Gang der Gejchas«
verzögerte . _



Berlin , 27. Febr . Der Arbeitgeberverband der Deut¬
schen Textilindustrie e. V. und die Arbeitnehmerverbände
haben sich unter Zurückstellung beiderseitiger Wünsche im
Interesse einer ruhigen Fortentwicklung der Wirtschaft ent¬
schlossen, eine Stabilisierung der derzeitigen Arbeitsbedin¬
gungen für einen längeren Zeitraum vorzunehmen . In der
Vereinbarung werden die Lohntarifverträge mit einer Min¬
destlaufzeit bis zum 31. Januar 1934. die Manteloerträge
und Mehrarbeitszeitabkommen bis zum 30. April 1934 ver¬
längert . In den zurzeit tariflosen Bezirken werden die jetzt
gültigen Arbeitsbedingungen zum Tarifvertrag erhoben.
Diese Vereinbarung regelt die Arbeitsbedingungen von etwa
fiOOOOO Arbeitnehmern.

Tagung-es Deutschen Sängerbundes
Der Ueberschuß beim Frankfurter Bundessest.

Goslar . 27. Febr . Der Gesamtausschuß des Deutschen
'Sängerbundes hielt in Goslar eine Tagung ab . Es waren
etwa 60 Vertreter des Deutschen Sängerbundes aus dem
gesamten deutschen Bundesgebiet sowie aus Oesterreich
dem Sudetenland und Siebenbürgen anwesend.

Der Ausschuß besprach jodann das finanzielle Ergeb¬
nis des Deutschen Sängerbundesfestes im Juli 1932 in
Frankfurt a . M . Die Abrechnung über dieses Fest schließt,
wie bereits berichtet , mit einem Ueberschuß von 157 250
Mark ab . Dieses Ergebnis des Sängerbundesfejtes ist als
außerordentlicher Erfolg anzusehen.

Drei Kinder ertrunken
Auf dem Eise der Regnih eingebrochen.

Bamberg . 27. Februar.
Auf dem schwachen Eis des Regniharmes vergnügten

sich drei Linder im Alker von drei bis fünf Jahren , bra¬
chen ein und ertranken. Es wurden auf dem schneebedeckten
LIs Spuren festgefkellt. aus welchen sich ergab , daß die drei
Kinder tzand in Hand gegen die Mitte des Flusses gelaufen
fein müssen und plötzlich einbrachen.

Die Leichen von zwei Kindern konnten geborgen wer¬
den. während die Leiche des dritten Kindes noch nicht ge¬
funden wurde.

Explosion im Bergwerk
Longyear -Liky (Spitzbergen ). 27. Febr . In dem sow-

setrussischen Kohlenbergwerk in Grumant -Eity hat sich eine
Explosion ereignet , bei der zehn Bergleute ums Leben
kamen . Die Bergungsarbeiten waren erst von Erfolg be¬
gleitet . als der Eisbrecher „Lenin " mit Gasmasken aus Ba.
rensburg auf Spitzbergen eintraf.

Familientragödie in Bregenz
Bregenz , 27. Febr . Aus der Wohnung einer Gastwirts-

Familie drang starker Gasgeruch , so daß man zur gewalt¬
samen Oeffnung schreiten mußte . Man fand die Gastwirts-
eheleute bewußtlos in ihren Betten vor . dagegen war ihr
zehnjähriger Sohn bereits tot . Auf dem Waschtisch wurden
Abschiedsbriefe an die nächsten Verwandten gefunden . Die
Gastwirtseheleute wurden ins Spital gebracht . Das Motiv
der Tat dürfte in der Kündigung der Wohnung und des
Pachtverhältnisses zu suchen sein.

CAMILLA HORN sagt: „Meine vielen Film/reund»
und ich bcimtr .cn stets Nurblond und sind entzückt .** ,
Die berühmtesten
BLONDINEN

tlor ganzen Welt
liMtätifea ti  immer wieder, dafsie ihr Haar lieht
lind reizvoll erhalten durch Nurblond , das Spezial-
Shampoo rar Pflege der feinen empfindlichenStruktur

• naturblonden Haares . — Wir müssen darauf verzieh - 1
' ten , die freiwilligen begeisterten Dankschreiben alle»

dfcfscr bf ’- nntcii Schauspielerinnen und anderer be-
rühmtet ndinen zu veröffentlichen , denn es sind
**,rer 80 v *ple, daü wir nicht wüßten , wo anzufangen.
Wenn Sie Ihrem Haar , ebenso wie diese berühmten
Schönheiten , den liollen goldenen Glanz der Jugend '

! " '•' •'dten wollen,so tx-nutwn Sie regelmäßig Nurblond.
, k-8 verhindert nicht nur das Nachdunkeln natur¬

blonden Haares , sondern gibt auch bereits nach- 1
gedunkeltem oder farblos gewordenem Blondhaar,
feine natürliche lichte Farbe zurück . Nurblond ent¬
hält keine Färbemittel , keine Henna und ist frei
Vflß Soda Und allen schädlichen Bestandteilen.

ROBERTS jetzt.
N U RB L O M D

Do«Spoxlol-Shompoo »Br Blondinen -
Klrarnumiilir ermöglichen PrtlMbhau

mox -uLTim diö sparsame deutsch«

_ _ _ _ - ZAHNPASTA
outztHn*wJu ilnmoTx" uixrp *° Si8 mehr 4|* 100x lhr* rrmn»
puusn , will BIOX - ULTRA hochkonrontrlort I. « und nla har « wird.

nck

Schweigei-  Winte rsport -  Reisen
von  Berlin, Halle, Hannover, Köln und rrankßurî *"**

3 . Klasse von bis BerlinZentral-Schurslz «*m
1020- 1800« 149 . -

Craub linden ab cm
1150 — 1500 m . . . . 156,"

Oberengedln 1
1738 m . 1 SO . "

Zwilchenstatlonen entsprechend billiger

ENGELBERG
FLIMS
SAMADENoder

Prospekte und Anmeldungen bei allen M2R-.
lAPAu . und LLOYD Vertretungen und beim SCHWEIZER

REISEBUREAU, Berlin NW 7, Unter den Linden 57 -58

Handel und Wirtschaft
lO h n e Gewähr .)

Mannheimer Großviehmartt vom 27. Februar . Zufuhr
und Preise : 209 Ochsen, 21 bis 30 ; 150 Bullen , 18 bis
25 ; 330 Kühe 11 bis 24 ; 400 Färsen 21 bis 31 ; 684 Käl¬
ber , 25 bis 43 ; 40 Schafe , 18 bis 25 ; 2657 Schweine, 36
bis 43 ; 60 Arbeitspferde , 300 bis 1200 ; 52 Schlachtpferde
25 bis 110. Marktverlauf : Großvieh ruhig , Ueberstand;
Kälber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig.

Mannheimer Produktenbörse vom 27. Februar : Es no¬
tierten in Reichsmark , per 100 Kilogramm , waggonfrei Mann¬
heim : Weizen, int . 21.75 bis 22 ; Roggen , int . 17.25 bis 17.50;
Hafer inl . 14.40 bis 14.75 ; Sommergerste , int . 18.50 bis 20;
Fi ttergerste 17.75 bis 18 ; La -Plata -Mais , gestrichen: südd.
Weizenmehl , Spezial Rull , mit Austauschweizen 31.25 bis
31 .50 ; südd. Weizenauszugsmehl , 34 .25 bis 34 .50; südd.
Wtizenbrotmehl 23.25 bis 23 .50 ; nord - und süddeutsches Roz-
geunehl 22 .50 bis 24 .75 ; Weizenkleie, feine 8; Biertreber
11.60 bis 12; Erdnußkuchen 11.60 12.

Amtliche AekmimchilWii der Stedt SB
Am Mittwoch , den 1. März 1933 findet vorm . U

im Rathaus Zimmer 11 eine öffentliche Sitzung des SBflli
schusses statt.

Tagesordnung:
Prüfung und Festsetzung der eingrreichten Wahlvors

für die Stadtverordnetenwahl am 12. März 1933.
Hochheim am Main , den 25. Februar 1933.

Der Vorsitzende des Wahlausschusses : S

Nlm ^ unk-programme
Frankfurta. M. und Kassel lSüdweftfunk).

Jeden Werktag wiederkehrende Programinnummern : 6.15
Wetter , anschließend Gymnastik I; 6.45 Gymnastik II ; 7.15
Wetter , Nachrichten; 7.20 Choral ; 7.25 Konzert ; 8.20 Wasser-
lstandsmeldungen ; 11.45 Zeit , Nachrichten, Wirtschaftsmeldun-
gen, Wetter ; 12 Konzert ; 13.15 Nachrichten, Wetter ; 13.30
Konzert ; 14 Nachrichten; 14.10 Werbekonzert ; 15 Gießener
Wetterbericht ; 15.10, 16.50, 18.15, 19.15, 22.20 Zeit , Nach¬
richten, Wetter ; 17 Konzert.

Dienstag , 28. Februar : 10.10 Schulfunk ; 15.20 Haus¬
frauennachmittag ; 18.25 Gemeinverständliche Wissenschaft, Vor¬
trag ; 18.50 Die Verwitterung unserer Bauten und Denkmäler,
Vortrag ; 19.30 Eloclo , Operette von Lehar ; 21.30 Bun¬
ter Abend ; 22.30 Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport ; 22.45
Fortsetzung des bunten Abends.

Mittwoch , 1. März : 10.20 Schulfunk ; 15.15 Jugend-
stunde; 18.25 Vereinigungsbestreben der Kirchen, Vortrag;
18.50 Zeitsunk ; 19.20 Feierstunde ; 20 Südfunk ; 21 Dichter,
die man kennen sollte, Eesprächssolge ; 21.25 Johannes
Brahms ; 22.1O Zelt , Nachrichten, Wetter , Sport ; 22.35
Nachtmusik.

Donnerstag , 2. März : 9 Schulfunk ; 15.30 Jugendstunde;
18.25 Zeitsragen ; 19.20 Neues aus aller Welt ; 19.35 Wirbel
der Notzeit ; 20.05 Unterhaltungskonzert ; 21 .05 Der Raub der
Sabinerinnen , lustiges Hörspiel.

Freitag , 3. März : 18.25 Soll der Junge Kaufmann
werden ?, Gespräch ; 18.50 Vortrag : 19.20 Selbstanzeige : Wal¬
ter Bloem ; 19.30 Selten gehütte Arien ; 20.30 Europäisches
Konzert ; 22.55 Nachtmusik.

Samstag , 4. März : 10.10 Schulfunk ; 15.30 Jugend¬
stunde ; 18.10 Stunde der Arbeit ; 19 Hörbericht von New-
york über die Parade und Feierlichkeiten anläßlich der Amts¬
einführung des Präsidenten Roosevelt ; 19.25 Zeit , Wetter,
Wirtschastsmeldungen ; 19.30 Kammermusik ; 20.15 Mandoli-
nenlonzert ; 20.40 Der Zauberbaum , musikalischer Schwank
von Gluck; 22 Zeit , Nachrichten, Wetter , Sport : 22.30
Querschnitt durch den Skispott des Jahres ; 22.45 Aeltere
Tänze.

Mittwoch , den 1. März 1933 erfolgt die Aus ;«!
der Kleinrentnerunterstützungen für Monat März 19331
mittags von 8 bis 10 Uhr bei der hiesigen StaB

Hochheim am Main , den 27. Februar 1933.
Der Magistrat : Schlos

Betr . Reichs- und Preußische Landtagswahl am 5. März^
Gemäß § 47 der Reichsstimmordnung und § 41'

Landeswahlordnung wird folgendes bekannt gemacht. _
1. Beide Wahlen finden am Sonntag , den 5. März ^ ^ 77"

von 9 Ilhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags statt.
2. Wahlbezirke:
Die Stadt Hochheim ist in vier Wahlbezirke ent# , _ ,
Wahlbezirk  I umfaßt den fiibl. Stadtteil , beg^

nach Norden durch die Frankfurter - und Mainzerstraße , I
Einschließung dieser Straßen , des Fallenbergs und der Äst
strecke.

Wahlbezirk  Ik umfaßt den östl. Stadtteil , beĝ >Die Be
nach Süden durch die Fraiilfurterstraße , jedoch ohne gemelk
nach Westen durch die Weiher - und NordenstädterstE lechz
jedoch ohne diese beiden Straßen . ' 48 2)

Wahlbezirk  I I umfaßt den westl. Stadteil . LegE ^ chei

Osten durch die Weiher - und Nordenstädterstraße,"
°uße

die Weiher - und
dieser Straßen und dem Weiher.

Wahlbezirk  IV umfaßt das Antoniusheim berftp er ,
stfsgesellschaft und des Elisabethenkrankenhaus an der *lJcinuncKi
geffstraße gelegen , i n diesem Wahlbezirk beginnt die 9fi>% ems9 ,
mutig erst um 11 Uhr vormittags . Poft=,

3. Wahlräume : Haus
Die Wahlberechtigten des '^ ums

Wahlbezirks I wählen im Rathaus , Zimmer 3 Erdgeß 'Ax ^
Wahlbezirk II wählen im Saale des Burgeffstifts , <W )eti et !!

tenstraße 3, " ' St ecgv!
Wahlbezirk III wählen im Saale des kath. BeremshoEl Laut '

Wilhelmstraße 4. fc ®em
Wahlbezirk IV wählen im Elisabethen -Krankenhaus , ^ isregi

geffstraße 11. a> tag
a . Wahlzettel : My/er '
Die Wahlzettel sind amtlich hergestellk, sie enthalten ö®*- öür

zugelassenen Kreiswahlvorschläge , die' Partei ' und die
der ersten vier Bewerber jedes Vorschlages . Die Stimmabgl
erfolgt in der Weife, daß der Wähler durch ein # ri fff ? " »'
oder^ Unterstreichen oder in sonst erkennbarer Weise den
wahlvorschlag bezeichnet, dem er seine Stimme geben
Wahlzettel , die dieser Bestimmung nicht entsprechen,
ungültig.

Hochheim am Main , den 2s . Februar 1933.
Der Magistrat : Schlosser

bleu erschienen!

WIR /CH LAG EN

NX̂cnn
man «ein Herz verliert

Tränen in der Geige

Kleine Yvonne . . .

Madame ,Sie sind mir nicht einerlei

Im Gasthaus

„Zum goldenen Stern"
Sdiwane Katharina . . .

(3x6 - 18)

Oie Fenster auf,
der Lenz ist da

Für Dich, Rio Rita
Marta

Wenn der Mensdt
verliebt ist

Wer weiß, warum. . ?

Wir sind jung. . .

Do; neue
Ausgaben:
Klavier mit überlegtem Text RM. 2 .~
Salon -Orchester mit Jazzstimmer»
Einführungspreis RM. 3 .-

Schlager
lotpourn

billygolww
Zu beziehen durch jede Musikalien - und Instrumentenhandlung,

oder wenn nicht erhältlich , direkt vom
Musikverlag „City ", Abt . Sortiment , Leipzig C 1, Täubchenweg 20

Ab beute  steht ein Tränst
Hannoveraner

'' IttQft,

I Ann i
wird tv
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Ferkelu. LöiiltzD
Schweine zum Verkauf
«uauft » affitife

Mussenheimeistiatze5 iie’c De,

BfvS
" "««che,

k wer
oder
San
fotb'
ober

4 wer
5l (,
125,

z

Ni,
n>a|
wer
der
klar

w, ^ >e
^undfu,

%
v on

ein»0] 53c:

. N
l?4ur

Jedes Hett 90 Pfennig*
FRANCKH ' SCHE

rERLAQSH ANOLUNG , STUTT<

»robehefte und Prospekt « 1

ST.
S>ttb „fi, 0 nr
V«

m. !u

KOSTENLOS
liefern wir jed . Rundlunkt ’^jj!- i b e r - -

*2%Br

>6
•In « Probenumm®
offiziellen Programm -

&
SOdwesid. Rundfunk - Z»H®1* I ^ .

Schreiben Sie lofort *nZ
SflZ , FRANKFURTAM M*' '

BlOchontra ^e 20/22
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